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Nachmittags in Madesimo .... 



l'inder- Fami\ien -'5ommerfest 

Wir laden Euch ein zu Sport-Spiel-Spaß 

Wann? 

Wo? 

Wen? 

Am Sonntag, 18.06.2006, ab 14 Uhr 

Eifgenpark, Wermelskirchen 

Jung und Alt und Groß und Klein, also alle 
Skiclub- und Badmintonmitglieder und -freunde 

An diesem Nachmittag wollen wir gemeinsam mit Euch 
unser Familiensommerfest feiern. Ihr benötigt dafür lediglich 
bequeme Kleidung und gute Laune. Wir sorgen für Spiel-, 

Sport- und natürlich Verpflegungsstationen. Also drückt uns die 
Daumen, dass das Wetter auch mitspielt. Denn bei Bergischem 

Dauerregen fällt unser Fest leider ins Wasser. 

Fe*~tt::T/e* 
Te/egrerFens,..r. .22 

f-2929 WermelsltlrciJen 

MtrFr. 9- 18..30 UIJr 
Stt. 9- lf. UIJr 
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Liebe Ski-Club Freunde! 

Zusammen mit der Einladung fürs Sommerfest erhaltet Ihr 
diesmal unseren Schneeball. 

Wie immer findet Ihr Berichte aus den beiden Abteilungen über 
diverse Aktivitäten und Ausblicke auf die Sommersaison. 

Auf unsere Neugestaltung der Hornepage möchten wir noch 
einmal hinweisen, schaut Euch das Ganze doch einmal an unter 

www.skiclub-wermelskirchen.de 

Einen schönen Sommer wünschen Euch 

Katja Burger und Ulrike Neise 



~e.samtve.l""e.i V\ 

Info & Termine-- Info & Termine-- Info & Termine-- Info & Termine 

Datum 
11.6./20.8. 

9.-11.6. 

13.6./20.6 

17.6 

18.6. 

2.7. 
30.7. 
22.9. 
24.9. 
9.9. 

6.-14.10. 
29.10. 
15.11. 
18.11. 
18.-22.11. 
23.-25 .11. 
25.12.-6.1.07 

Veranstaltung 
Ausrichtung 
Bezirksranglisten Einzel 
Jugend und Schüler 
Camping Paddeltour an 
der Lahn mit 
WM Eröffnungsspiel 

Schulung 
Übungsleiter AED 
Sommerfest 
"im Giebel" 
Kinder-Familien-
Sommerfest im Eifgen 
Tennis-Turnier 
Amboss Fun Games 
Skitest Halle Neuss 
Wanderung Rheinsteig 
Volleyballturnier 
Ski & Badminton 
Herbstfahrt 
Skibasar 
Mitarbeitertreffen 
Tennisnacht 
Hüttenfahrt 
Einfahrwochenende 
Weihnachtsfahrt 
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Ansprechpartner 
N orbert Seidenberg 

Carmen Wildemann 
Tel.: 02196/81776 
u. Ulf Ramspott 
Tel.: 02196/95559 
siehe Seite 7 

Vorstand 

Mani Schmidt 
Vorstand 
Ulf Ramspott 
Ulli Neise 
Yvonne Gerecht 

Ulf Ramspott 
Vorstand 
Vorstand 
Mani Schmidt 
Günter Birker 
Stefan Burger 
Ulf Ramspott 



T E N N I S-T u R ~ ~ I E R 
BEIM TC GRÜN-WEiß WERtviELSKIRCHE~ 

am 02. 07. 2006 auf der Anlage "Am' ogelsang ' 

Beginn: 
Auslosung: 

11.00 Uhr - Ende: 17.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Vorgesehen ist ein Mixed Turnier, wobei die Partner zugelost werden. 

Teilnehmergebühr: € 15.00, incl. ein leckeres Abendessen beim Wirt 
des TC, Herrn Baumeister. 
Das Abendessen und anschließende gemütliche Beisammensein 
findet auch bei Regen, ab 17.00 Uhr im Clubhaus des TC Grün-Weiß 
statt. Gäste und Zuschauer sind - auch zum Abendessen - herzlich 
willkommen. 

Meldung: schriftlich oder telefonisch an M. Schmidt, 
Unterweg 25, 42929 Wermelskirchen 
Telefon 02196 - 4572 I Fax 02196 - 731820 
oder an Dieter und Ingrid Pinter, 
Telefon 02196-972812 

Bitte bis zum 29.06.06 anmelden. 

!!!Achtung!!! 
Bitte merkt Euch in Eurem Terminkalender den 

30.07.2006 vor! 
Hier finden die Amboss Fun-Games (Spaßolympiade) auf dem 
Rathausplatz in Remscheid statt. 

Wieder einmal werden sich 10 Mannschaften in Freeclimbing, 
Mannschaftsskifahren und diversen anderen Spielen miteinander 
vergleichen . 

Wir benötigen noch Mittäter und Helfer für das Catering. 
Bitte bei Stefan Burger, Tel.: 972540 melden. 
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Gesamtvel"ei V\ 

l.Mai-Wanderung 

Wie der Name schon sagt, fand diese Wanderung vom Ski-Club am 
1. Mai diesen Jahres statt. Wie auch im letzten Jahr waren wieder 
viele Leute in allen Altersklassen am Start. Um 11 Uhr ging es an der 
Kräwinklerbrücke los. Ein Alptraum für alle, die am Abend vorher in 
den Mai getanzt hatten und mal wieder kein Ende gefunden hatten. 
Oder auch für die, die mitten in der Nacht noch auf Maibaum-Suche 
waren. So kann man auch verzeihen, dass die Zeit zum Brot backen 
am Morgen ein bisscheu knapp wurde und das Brot noch während der 
Wanderung abkühlen musste. 

Die Gruppe ging dann also los und zerstreute sich schnell über 
mehrere Meter. Doch natürlich wurde immer gewartet, sodass man 
nicht befürchten muss bei der nächsten 1. Mai-Wanderung noch die 
Zurückgebliebenen anzutreffen. 

Nach einiger Zeit wurde zur Freude vieler ein gemütliches Päuschen 
eingelegt mit Freibier für alle :-). Leider machten manche auch 
Bekanntschaft mit den Brennnesseln, die dort wuchsen. Dem Zeitplan 
zuliebe ging es dann doch recht schnell weiter. 

Die Rucksäcke waren nun durch die Pause leichter geworden, da 
konnte man doch den Jungs mal zeigen, dass Mädchen auch Maibäume 
schleppen können. Und so wurde der nächstbeste Stamm über Berg 
und Tal getragen. Bis zum Gasthof schaffte es der Baumstamm jedoch 
nicht. 

Kurz vor Schluss gab es dann noch eine kleine Attraktion für die kleinen 
(und zum Teil auch großen) Kinder. Auf dem Abenteuerspielplatz 
konnten sie sich nochmal so richtig austoben. Leider fing es dann an zu 
fisseln, nachdem vorher die ganze Wanderung über angenehmes Wetter 
herrschte. 
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C\esamtvel"e i ~" 

Schnell ging es deswegen in Richtung Gasthof, wo zum Essen und 
Kegeln eingeladen wurde. Gegen acht Uhr war die Veranstaltung zu 
Ende und auch die letzten Teilnehmer fuhren nach Hause. 

Heike Fassbender 

Badminton-Jux-Turnier 

33 Teilnehmer aus der Ski- und Badminton-Abteilungen haben sich in 
diesem Jahr eingefunden, um beim Badminton-Jux-Turnier anzutreten. 
Die Verkleidungen waren dabei aller Ehren wert. Für Spaß war also 
gesorgt. Für gute Verpflegung auch. Dies hatte Sigrid Lindenmann 
erneut bestens organisiert. Badminton gespielt wurde auch. Nach 5 
Runden, bei denen zugeloste Doppel gegeneinander antraten, siegte der 
Jugendliche Johannes Ludwig aus der Badminton-Abteilung. 
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Gesamtvel""ei V\ 

Ski-Club im Trend 

Der Ski-Club hat einen AED (automatischer externer 
Defibrillator) angeschafft. 

Die Deutsche Herzstiftung und die Bjöm-Steiger Stiftung propagieren 
die Laienreanimation schon seit Jahren mit wachsendem Erfolg. 
Dass Herz-Kreislauferkrankungen in unserer Bevölkerung weiter 
stark zunehmen, bedarf keiner besonderen Erwähnung. Statistiken 
zeigen ganz klar, dass 2/3 der Menschen, die an einem Herzinfarkt 
versterben, bereits vor Erreichen des Krankenhauses meist an 
gravierenden Herzrhythmusstörungen versterben. Wenn ein AED zur 
Verfügung steht, kann durch sofortige und effektive Erstmaßnahmen 
wird die Todesrate erheblich reduziert werden. In anderen Ländern 
und auch in deutschen Großstädten gehören solche Maschinen bereits 
zum Alltag (öffentliche Gebäude, Sporteinrichtungen, Bahnhöfe usw.), 
auch im Wermelskirchener Bürgerzentrum hängt ein solches Gerät. 

Der Ski-Club hat vor kurzem einen AED angeschafft. Es werden 
Schulungen für unsere Übungsleiter in Erster Hilfe und Handhabung 
des AED durchgeführt. Dann steht dieses effektive Gerät während der 
Hallentrainingszeiten und auf den Fahrten zur Verfügung. 

Ulrike und Andreas N eise 

Schulungstermine für alle Übungsleiter 

Dienstag, 13.06.2006, 18.00 Uhr 
Dienstag, 20.06.2006, 18.00 Uhr 
im Krankenhaus Wermelskirchen, Personalwohnheim 

Anmeldung bei Neise, Tel. 02196/81834 oder ulli.neise@web.de 
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Ski 
Dienten Januar 2006 

Zum wiederholten Mal machte sich im Januar ein Trupp Skiläufer auf 
um sich im Salzburger Hof kulinarisch verwöhnen zu lassen und die 
tollen Pisten um den Hochkönig herum unsicher zu machen . 

..... - .. 

Schnee war reichlich vorhanden, trotzdem meinte es Frau Holle gut 
mit uns und legt am Sonntag noch eine satte Schicht Pulverschnee 
oben drauf. Da schlug das Herz vieler Skifahrer noch höher. 

Montag wurde dann das Ganze noch mit strahlendem Sonnenschein 
gekrönt. 

Natürlich musste eine Tiefschneefahrt unternommen werden. Das 
Ziel: eine kleine Hütte abseits der Piste, die nur über eine Skiroute zu 
erreichen war. Als Belohnung winkte leckeres Essen in gemütlicher 
Atmosphäre. 
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Ski 
Der Weg dahin war für die nicht ganz so sicheren Tiefschneefahrer 
etwas mühselig. Mehrfach mussten die Amateure oder auch deren Ski 
von den Profis aus dem tiefen Schnee ausgebuddelt werden. 

Aber die ganze Mühe hat sich gelohnt, die Hütte war toll und der 
frisch gemachte Kaiserschmarrn weltklasse. 

Zum Apres-Ski ging es jeden Nachmittag ins Bründl Stadl. Dort 
waren wir schon von den Vorjahren wohlbekannt. Meistens mussten 
wir uns dann sehr beeilen, um noch rechtzeitig ins Hotel zu kommen 
um das tolle Mehrgängemenü mit dem legendären Nachtischbuffet 
von Frau Bacher zu genießen. 

Dienstag Abend sind wir fast alle noch mal zur Skipiste gewandert 
und haben die Dientner Weltmeister im Formationsskilaufen 
bewundert. 
Weitere geplante Außenaktivitäten wie Eisstockschiessen fielen leider 
wegen der Schneemassen aus 

Das Wetter meinte es die ganze Woche gut mit uns, es schien fast nur 
die Sonne. Yvonne Gerecht 

Eine Skifahrt die ist lustig - eine Skifahrt die ist schön ... 
Eine Skifahrt mit dem Ski-Club, 
die ist immer wieder schön, 
denn da kann man herzlich lachen 
und bleibt jung und sehr fidel. 

Dieses Jahr war ich als Küken 
bei Günters Truppe mit dabei, 
es wird für mich wohl nicht 
das letzte Mal gewesen sein. 

Mit Yvonne und Lindemanns 
kam ich um drei in Dienten an. 
Auch die andren kam 'n trotz Schneefall 
bis zum Abend heil in unsrer Unterkunft noch an. 
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Ski 
Für die Eifrigen ging' s morgens 
schon um 9 Uhr auf die Pist. 
Die Genusssportler hingegen 
trafen sich um 10 Uhr erst am Lift. 

Doch dann zeigten wir den Flitzern, 
was wirklich Skifahr' n ist. 
Mit dem letzten Lift noch hoch, 
bevor man sich in der Hütte trifft. 

In der Hütte wurd' gesungen, 
viel gelacht und auch getanzt. 
Zu den "Seeern", "Roten Rosen", 
floss manch Marille durch den Hals. 

Gut gelaunt ging es im Dunkeln 
die Talabfahrt hinab. 
Mond und Sterne hab 'n uns stets 
heil nach Haus gebracht. 

Und im Tal erst angekommen, 
stand Herr Koller schon bereit. 
Für Mariarme und für Ulla 
war das 'ne schöne Zeit. 

Brachte er doch Bürgermeister 
und die Ski in das Hotel. 
Spendierte fleißig uns Marille 
und grüßte Weik aus der weißen Welt. 

Wie so üblich findet mittwochs 
das Bergfest immer statt. 
Doch Wurst und Käse, Brot und Rotwein 
setzen uns niemals schachmatt. 

Um 'ne Attraktion bereichert, 
wurde heuer unser Fest. 
Mit viel Gestik und auch Mimik 
versüßt die Wirtin unser Fest. 
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Ski 

Unser Lachen freut sie sichtlich, 
und so gibt sie noch einen Witz 
als Zugabe zum Besten, 
drum verlassen wir sie noch nicht. 

Nicht immer pünktlich trafen alle 
zum Abendessen ein. 
Unserm Günter, Mani und dem Hartmut 
war das jedoch einerlei. 

Doch das Highlight jeden Abend, 
war für uns der nette Clown. 
Pfiff er doch an der Laterne 
stets für uns das Prosit an. 

Unsre Zockerin, die Ille 
brachte mächtig uns ins schwitzen, 
sehr geübt und routiniert, 
gewinnt sie jedes Spiel im Sitzen. 

Spät abends dann auf einem Zimmer, 
traf sich oft der harte Kern. 
Und nach manchem leckren Schnäpschen, 
waren Streiche nicht mehr fern. 

So mancher kam noch nicht ganz munter, 
morgens aus dem Zimmer raus, 
drückte die Türklinke herunter 
und sah danach ganz lecker aus. 

Leider ist es wie so immer, 
alles Gute geht so schnell vorbei. 
Doch so Gott will seh' n wir uns wieder, 
im Jenner eilen wir herbei. 

Ursula Prowein 
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Dieses Jahr präsentierte 
sich Saalbach von einer 
fantastischen Seite: 
beste Schnee- und damit 
Skibedingungen bei gutem 
Wetter und guter Laune 
aller Beteiligten 

Ski 
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Ski 

Madesimo 
in der Karwoche 2006 

"Dann waren's nur noch .... "! Die Schreckensnachrichten der sonst 
teilnehmenden Familien erinnern stark inhaltlich an das Kinderlied 
"Zehn kleine Negerlein": Stefan Burger, unser unermüdlicher Planer 
und Organisator, man sieht ihn förmlich vor sich: diese blöde Fahrt auf 

die Gerlosplatte. Wo sind sie nur, die ehemals treuen Mitfahrer ? 
Sie wurden würdig vertreten durch neue Gesichter, neue Charaktere und 
neue Sportler. Alle sind gut angekommen in Madesimo, jenem Ort in 
der Lombardei. Den meisten noch bekannt aus dem Vorjahr. Wir treffen 
uns alle im Abendlicht Auf 1800 m wird es doch noch kalt. Ich erinnere 
mich an die Eskimos, die angeblich über 100 verschiedene Worte für 
Schnee kennen. Ich kenne nur guten und nicht so guten Schnee, vor 
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Ski 
allem nur weißen Schnee. Davon war eigentlich noch genug da für 
uns Schönwetterschifahrer und Genusssportler. Drei Tage richtig gutes 
Wetter, die anderen drei etwas durchwachsen, das war in Ordnung in 
dieser Karwoche, oder war es die Kahnwoche ? (oder Lehmarmwoche 
?). Naja. 
Es gab nicht so viel neues auf dieser Fahrt, keine Skandale, keine 
Schlägereien, zum Glück keine Krankheiten, was aber sowieso 
diesmal nicht so schlimm gewesen wäre, war doch die Medizinerdichte 
in unserer Gruppe höher als zur Zeit in den Unikliniken, welche 
bekanntlich bestreikt werden. Die Arbeitsbedingungen sind eben beim 
Schiclub besser. Eine Beinverrenkung einer Nachwuchssportlerin war 
zu beklagen. 
Man kann einige Stichworte zusammenfassen: die Animateurin 
vom letzten Jahr war noch da, aber angenehm ruhig. Die Hoffnung 
mancher Männer auf einen Stangentanz erfüllte sich jedoch immer 
noch nicht. Die Bar machte zu früh zu. Ramazotti haben wir geschafft: 
ausverkauft! Auf der Hütte gab es keine Pizza mehr. Poretti so hieß 
die lombardeiische Fehlgärung, die es zu trinken galt; ging aber, 
funktionierte auch. Im Aufzug war Dieselgeruch, der noch nicht einmal 
durch das Chlorgas aus dem Schwimmbad überduftet werden konnte. 
Das Raucheraquarium war verraucht, aber leise; man kann eben nicht 
alles haben. 
Eines Abends, als die meisten bereits im Bett waren, habe ich mir 
mein persönliches Leben noch einmal durch den Kopf gehen lassen. 
Anlass war unser Hochzeitstag und die drei Geburtstage, die wir in 
dieser Woche zusammen verbracht haben. Ich bin dabei auf eine Sache 
gestoßen, die mir am Herzen liegt: ich fühle mich verpflichtet, mich 
im Namen aller Teilnehmer für die herausragenden organisatorischen 
Leistungen der Übungsleiter zu bedanken. Für die unvergleichbaren, 
häufigen Teilnahmen an den Schidiensten. Für die hervorragende 
Unterstützung der Fahrtleitung und für die so herrlich dekorierten Käse­
und Schinkenplatten während des Bergfestes. Aber, werte Übungsleiter, 
Ihr macht das ja auch nicht ganz umsonst. Bis nächstes Jahr. 
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Ski 

Während sich die "Freizeitskiläufer" in Madesimo vergnügten, 
hatten die Kids und Schüler des Rennteams und ihre Familien ih­
ren Saisonabschluss auf der Gerolsplatte. Auch hier gabs bei besten 
Bedingungen nur fröhliche und zufriedene Gesichter. 

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 

Friede/ Ramspott, 
der am 3.5.2006 

unerwartet aus unserer Mitte gerissen wurde. 

Unsere herzliche Anteilnahme gilt besonders 
Magdalene, Vifund Isamit ihren Familien. 
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Badmi~to~ 

Abschluss der Saison 2005/2006 

Die Saison 2005/06 ist abgeschlossen. Eine Saison, auf die wir mit 
Freude zurückblicken können. Zwar blieb es unseren Mannschaften 
versagt, einen Meistertitel zu erringen, doch sage und schreibe vier 
Mannschaften erreichten Platz 2 in ihren Gruppen. Ein Aufstieg ist 
sogar noch möglich, da wir für unsere 2. Mannschaft einen Antrag auf 
Aufstieg in die Kreisliga gestellt haben. 

9 Teams sind für uns an den Start gegangen. 4 Schüler-Mannschaften, 
2 Jugend-Mannschaften und 3 Erwachsenen-Mannschaften. Insgesamt 
wurden 78 Spieler eingesetzt. Die beiden jüngsten Spieler waren 
Matthias Post und David Fischer (beide geb. 1997). 

Unsere erfolgreichsten Spieler in der abgelaufenen Saison waren: 

1. Michael Klessinger 22 Siege 

2. Janine Witte 20 Siege 

3. Christian Hackstein 18 Siege 

3. Andrea Wegstein 18 Siege 

5. Anja Faust 17 Siege 

5. Hanna Koll 17 Siege 

5. Sandra Lamsfuß 17 Siege 

5. Tim Schind1er 17 Siege 

9. Patricia Faust 16 Siege 

9. Michael Paulig 16 Siege 

9. Heike Thiel-Seidenberg 16 Siege 

12. Jona Fischer 15 Siege 

12. Michael Hackstein 15 Siege 

12. Miriam List 15 Siege 

15. Mattbias Peter 14 Siege 
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BadmiV\toV\ 

1. Mannschaft (Bezirksklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

1. SSV Lützenkirchen 1 20:0 71 :8 

2. Ski-Club Wenneiskirchen 1 10:10 38:42 

3. TuS Roland Bürrig 1 9:10 34:46 

4. BAT Bergisch Gladbach 2 8:12 35:44 

5. TV Witzhelden 5 7:13 32:46 

6. Bergfried Leverkusen 2 6:14 28 :52 

Das Mixed Jan von Palubitzki und Patricia Faust gehört zu den 
stärksten Mixed in der Klasse 

Unsere 1. Mannschaft erreichte mit Platz 2 in der Bezirksklasse das 
beste Ergebnis seit Vereinsgründung. Mehr war auch nicht drin, denn 
Lützenkirchen war eine Klasse für sich. Auch Platz 2 war nach einem 
unerfreulichen Saisonstart schon fast ausser Reichweite. 
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Bad mi 1t1to1t1 

Zu Beginn der Saison waren erst Mike Senss und anschließend Peter 
Bömer verletzt, so dass unsere Mannschaft erst am Tabellenende 
rumkrebste. Doch als alle wieder gesund waren, holte das Team Platz 
um Platz auf und erreichte schließlich noch den 2. Platz. Großen 
Verdienst hatten wiederum die Damen Patricia Faust und Heike Thiel­
Seidenberg, die ihre Spiele fast allesamt gewinnen konnten. 

Aber auch die Herren ließen sich nicht lumpen. Mike Senss, Jan von 
Palubitzki, Peter Bömer und Norbert Seidenberg fuhren viele wichtige 
Siege ein. 

2. Mannschaft (Kreisklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

1. ACR Racket Club Köln 4 23:5 68:44 
2. Ski-Club Wermelskirchen 2 22:6 74:38 
3. Post SV Opladen 2 17:11 69:42 
4. Bergfried Leverkusen 4 15:13 56:55 
5. TUS Rheindorf 1 15:13 53:58 
6. SSV Lützenkirchen 4 11:17 46:66 
7. SV Wermelskirchen 2 5:23 41:70 
8. TTC Hitdorf 2 4:24 39:73 

Unsere 2. Mannschaft lieferte dem ACR Racket Club Köln 4 einen 
spannenden Zweikampf um die Meisterschaft. Leider musste unser 
Team in der Hinrunde einige Male wichtige Spieler als Ersatz an die 
1. Mannschaft abgeben. Prompt gab es unnötige Punktverluste bei 
vermeintlich schwächeren Gegnern. In den Spielen gegen den Racket 
Club trat unsere Zweite beides Mal in Bestbesetzung an und konnte 
beide Spiele gewinnen. Es bleibt abzuwarten, ob der Antrag auf 
Aufstieg für die 2. Mannschaft Erfolg hat. Das Team brennt darauf, in 
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Badmil'1tolt1 

der Kreisliga Luft zu schnuppern. 
Zu der starken 2. Mannschaft gehören Sandra Lamsfuß, Andrea 

Wegstein, Tim Schindler, Michael Klessinger, Pascal Bekendam, 

Michael Förster und Thomas Göbbels. 

3. Mannschaft (Kreisklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

1. TV Witzhelden 6 23:1 80:16 

2. SSV Lützenkirchen 3 16:8 52:44 

3. Burscheider BC 3 13:11 49:47 

4 . Radevormwalder TV 1 12:12 46:50 

5. SV Frielingsdorf 2 11:13 44:52 

6. Ski-Club Wermelskirchen 3 6:18 37:59 

7. SF Vollmerhausen 2 3:21 28:68 
------ --- -- ---

Vom Punktelieferanten zum gefürchteten Gegner. 

Im Verlaufe der Saison hat die 3. Mannschaft eine erstaunliche 

Leistungssteigerung vollzogen. Nach der Hinrunde noch Tabellenletzter 

holte sie in der Rückrunde Punkt um Punkt und konnte ihr Saisonziel 

"Nicht Letzter werden" am Ende schließlich deutlich erreichen. 

In dieser Mannschaft spielten Hanna Koll, Magda Antosik, Michael 

Hackstein, Michael Katitsch, Stefan Dombert und Dan Petolea. 
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Kapitän Michael Hackstein ist zufrieden mit seinem Team 
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Bad m i 1-'\tol-'1 

1. Jugend-Mannschaft (Jugend-Normalklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

1. TuS Roland Bürrig Jl 21:3 76:20 

2. Ski-Club Wenneiskirchen Jl 20:4 61:37 

3. SV Wipperfürth Jl 12:12 47:49 

4. TTC Hitdorf Jl 13:11 50:46 

5. DJK Leverkusen Jl 12:12 49:47 

6. Ski-Club Wenneiskirchen J2 4:20 33:63 

7. BV 04 Berg. Gladbach J2 2:22 22:74 

8. TV Witzhelden Jl zurückgezogen 
• 

Für Janine Witte war es die letzte Saison in der Jugend, da sie aus 
Altersgründen nächstes Jahr bei den Senioren spielen muss. Und es war 
eine Saison mit der sie sehr zufrieden sein kann. Der zweite Platz in 
einer ausgeglichen besetzten Staffel ist aller Ehren wert. Dabei konnte 
in der Rückrunde unser Team sogar beim Staffelsieger Roland Bürrig 
mit 5:3 gewinnen. 

In der Jugend-Mannschaft spielten Janine Witte, Eva Schmitz, Miriam 
List, Michael Paulig, Christian Hackstein und Tim Berg. 

2. Jugend-Mannschaft (Jugend-Normalklasse) 

Die J2 hielt sich achtbar in der starken Staffel. Das Team mit Silke 
Ehrentraut, Annika Kramer, Julia Klesper, Juli Schütte, Philipp Borsian, 
Andy Burgdorf, J ohannes Ludwig, Titus Riederer und Matthias Frowein 
machte ihren Gegnern das Siegen schwer. Leider gingen einige Spiele 
knapp mit 3:5 verloren. 

In der nächsten Saison wird die Mannschaft auf Philipp Borsian 
verzichten müssen, da er aus Altersgründen in den Seniorenbereich 
wechselt. 
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Badmi~to~ 

1. Schüler-Mannschaft (Schüler-Normalklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

I. TV Witzhelden SI 19:1 68 :11 

2. SV Frielingsdorf S 1 14:6 53 :27 

3. Ski-Club Wenneiskirchen S 1 11 :9 47:33 

4. Burscheider BC S2 10:10 33:46 

5. TB Hückeswagen S 1 6:14 25 :53 

6. SV Wenneiskirchen S 1 0:20 11 :67 

Was war bloß mit der Sl los? Nach der Hinrunde war das Team noch 
punktgleich mit Witzhelden an der Tabellenspitze. Die Rückrunde 
begann dann mit einer Niederlage am grünen Tisch, da die S 1 in 
einem Spiel 6 Jungen eingesetzt hatte. Danach war der Wurm drin. 
In den folgenden Spielen gelang nur noch ein Sieg. Ansonsten nur 
Niederlagen. Schließlich konnte das Team noch froh sein, am Ende den 
3. Platz in der Tabelle gerettet zu haben. 

Zur S 1 gehörten An ja Faust, Katharina Hackstein, Nielas Berg, Markus 
Hiltemann, Christian König, Bastian Frowein, Rene Knab und Marcel 
Collong. Anja und Markus verlassen die Mannschaft, da sie in der 
kommenden Saison in der Jugend spielen müssen. 

1. Mini-Mannschaft (Mini-Mannschaften-Klasse Ul4) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

I. TV Witzhelden M1 16:4 43:17 

2. BAT Bergisch Gladbach M1 13 :7 36:24 

3. DJK Wipperfeld M1 13 :7 35:25 

4. SSV Lützenkirchen M1 11:9 35:25 

5. Ski-Club Wenneiskirchen M1 7:13 28 :32 

6. TV Herkenrath M 1 0:20 3:57 
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Unter Wert platzierte sich die MI in der Abschlusstabelle. Julia Farsen, 
Andy Fischer, Matthias Dombert, Caterina Anhalt, Sarah Tews hätten 
eine bessere Platzierung verdient gehabt, doch leider gingen einige 
Spiele knapp verloren. 

2. Mini-Mannschaft (Mini-Mannschaften-Klasse U12) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

1. TV Refrath M3 16:4 46:14 

2. Ski-Club Wenneiskirchen M2 14:6 38:22 

3. SSV Lützenkirchen M2 13:7 38:22 

4. Burscheider BC M1 11 :9 32:28 

5. Brühl er TV M3 5:15 16:44 

6. Ski-Club Wenneiskirchen M3 1:19 10:50 
--------- -- - ---

Für eine große Überraschung sorgte die M2. Jona Fischer, David 
Fischer, Louis Gries und Matthias Peter fuhren in ihrer ersten 
Meisterschaftssaison überraschend den 2. Tabellenplatz ein. Diese 
jungen Leute werden bestimmt auch in Zukunft weiter aufhorchen 
lassen. 

3. Mini-Mannschaft (Mini-Mannschaften-Klasse Ul2) 

Ebenfalls in ihrer ersten Saison blieb der M3 leider nur der letzte 
Tabellenplatz. In dieser Mannschaft wurden viele unserer Jüngsten 
eingesetzt, um erste Erfahrungen zu sammeln. 
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Mannschaftsmeldung neue Saison 

Für die kommende Saison haben wir folgende Mannschaften 
gemeldet: 
1. Mannschaft in der Bezirksklasse 
2. Mannschaft in der Kreisklasse (Antrag auf Aufstieg in die Kreisliga 
wurde gestellt) 
3. Mannschaft in der Kreisklasse 
1. Jugend-Mannschaft in der lugend-Sonderklasse 
2. Jugend-Mannschaft in der lugend-Normalklasse 
1. Schüler-Mannschaft in der Schüler-Normalklasse 
2. Schüler-Mannschaft in der Schüler-Normalklasse 
1. Mini-Mannschaft U13 
2. Mini-Mannschaft U11 

Neue Zählweise 

Der Internationale Badminton-Verband hat im Mai 2006 beschlossen, 
dass eine neue Zählweise eingeführt wird. Der Deutsche Badminton­
Verband wird sich aller Voraussicht nach dieser Zählweise anschließen. 
Eingeführt wird das Rallyepoint-System. Dabei wird jeder Punkt 
gezählt (bisher konnte man nur punkten, wenn man Aufschlag hat). 
Gespielt wird im Damen-, im Herreneinzel und in den Doppeln bis 21. 
Sobald die genauen Zählregeln herausgekommen sind, werden unsere 
Spieler darüber informiert. Es ist damit zu rechnen, dass in der neuen 
Saison nur noch nach der neuen Zählweise gespielt wird. 
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Vereinsmeisterschaften 2006 

55 Teilnehmer sorgten für eine großartige Athmosphäre bei unseren 
diesjährigen Vereinsmeisterschaften. In insgesamt 6 Disziplinen 
gewannen die jeweils 3 Erstplatzierten einen Pokal. 

Altersklasse Ull 

Platz Mädcheneinzel Jungeneinzel 

1 Tanja Dawid Jona Fischer 

2 Lisa Marquardt Tim Körschgen 

3 Clara Faßbender David Fischer 

4 Anne Mannheim Louis Gries 

5 --- Tim Goos 

6 --- Mare Wallitschek 

7 --- Marcel Manß 

8 --- Philipp Faßbender 

9 --- Christian Neubauer 

10 --- Benedikt Anhalt 

11 --- Jan Mannheim 

12 --- Dustirr Kaiser 

13 --- Jan-Dennis Koch 

Im Mädcheneinzel Ull konnte Tanja Dawid als Einzige Erfahrung 
bei Meisterschaftsspielen aufweisen. Daher war es keine große 
Überraschung, dass sie sich ihre erste Vereinsmeisterschaft sicherte. 

Bei den JungenUll setzte sich mit Jona Fischer ebenfalls der Favorit 
durch. Ganz spannend war das Spiel um den 2. Platz. Hier setzte sich 
schließlich Tim Körschgen gegen David Fischer durch. 
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Altersklasse UlS 

Platz Mädcheneinzel Jungeneinzel 

1 Julia Farsen Nielas Berg 

2 Anja Faust Christian König 

3 Katharina Hackstein Markus Hiltemann 

4 Caterina Anhalt Marcel Collong 

5 Michelle Senss Rene Knab 

6 Sarah Tews Jannik Senss 

7 Alina Marquardt Andy Fischer 

8 Anna-Lena Schmidt Matthias Dombert 

9 Carolin Bremer Marvin Franz 

10 Emma Mayland ---

11 Jessica Düx ---
12 Elena Wolf ---

13 Lilian Schiele ---

14 Helena Stock ---

Für eine faustdicke Überraschung sorgte die erst 1 0-jährige Julia Farsen 
im Mädcheneinzel U15. Sie setzte sich am Ende gegen die ältere 
Konkurrenz durch. Julia, Anja und Katharina waren mit der gleichen 
Anzahl an Siegen an der Tabellenspitze, so dass die Sätze ausgewertet 
werden mussten. In dieser Auswertung hatte Julia schließlich die Nase 
vom. 

Bei den Jungen U15 gab es hingegen einen Favoritensieg. Nielas Berg 
ließ in keinem Spiel Zweifel an seinem Sieg aufkommen. Christian 
König und Markus Hiltemann machten es im Spiel um Platz 2 ganz 
spannend. Schließlich war Christian König der glückliche Sieger. 
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Altersklasse U19 

Platz 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Mädcheneinzel Jungeneinzel 

Janine Witte Christian Hackstein 

Silke Ehrentraut Michael Paulig 

Miriam List Tim Berg 

Annika Kramer Philipp Borsian 

Julia Kiesper Titus Riederer 

Melanie Eckerth Beny Kiesper 

Maria Tank Mattbias Prowein 

--- Annusch Ghafoumia 

Die Teilnehmer im Mädcheneinzel U19 mit der 
Siegerin Janine Witte 
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Eine klare Angelegenheit war das Mädcheneinzel U19. Janine 
Witte dominierte die Konkurrenz. Vorjahressiegerin Miriam List 
musste verletzt aufgeben. Ihr blieb am Ende der 3. Platz hinter Silke 
Ehrentraut 

Christian Hackstein ergänzte seine Titelsammlung mit dem 
Vereinsmeistertitel im Jungeneinzel U19. Auf den Plätzen folgten 
Michael Paulig und Tim Berg. Vorjahressieger Philipp Borsian blieb 
nur der undankbare vierte Platz. 

Bezirksranglisten-Turniere 

Mit sehr guten Ergebnissen warteten unsere Jugendlichen und Schüler 
beim 1. Doppel-Bezirksranglistenturnier der neuen Saison auf: 
Julia Farsen erreichte mit Conny Schmelich (TV Witzhelden) den 3. 
Platz im Mädchendoppel U 13 im A-Feld. 
Silke Ehrentraut und Annika Kramer siegten im B-Feld des 
Mädchendoppels U17. Sie steigen somit in das A-Feld auf. 
Michael Paulig landete mit Daniel Nesges (Bergfried Leverkusen) auf 
dem 2. Platz im B-Feld des Jungendoppel U19. 

Das 1. Einzel-Bezirksranglistenturnier der neuen Saison für die 
Altersklassen U13 und U15 richtet unsere Badminton-Abteilung am 
28.05.2006 in der Sporthalle Schubert-/Joseph-Haydn-Straße aus. 
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